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GUTER START IN LATEINAMERIKA Die jüngste KBA-Tochter KBA Lati-
na SAPI de CV mit Hauptsitz in Mexico-City verbuchte im ersten Ge -
schäftsjahr mit 47 Druckwerken einen sehr guten Auftragseingang, mel-
det der Druckmaschinenhersteller. Danach habe das Unternehmen »vom
Zusammenbruch der manroland-Gruppe zu Beginn des Jahres 2012 pro-
fitiert«. Ehemals hundertprozentige manroland-Anwender seien zu KBA
gewechselt. KBA Latina ist auch für die Märkte Venezuela, Kolumbien,
Ecuador, Peru und Bolivien verantwortlich. V www.kba.com

NACHHALTIGKEITSINITIATIVE Die Heidelberger Druckmaschinen AG
tritt der Blue-Competence-Nachhaltigkeitsinitiative des Verbandes Deut-
scher Maschinen- und Anlagenbauer (VDMA) bei. In dieser Gemeinschaft
engagieren sich die verschiedenen Fachverbände des VDMA, andere
Orga nisationen des Maschinen- und Anlagenbaus sowie einzelne Unter-
nehmen und Institutionen. 

XEIKON VOR DER ÜBERNAHME? Der Hersteller von Digitaldruckma-
schinen und CtP-Systemen, Xeikon, steht möglicherweise vor einer Über-
nahme. Wie die niederländi sche Gesellschaft mitteilte, stehe sie in Ver -
handlungen mit einem nicht genannten Interessenten, der alle Xeikon-
Aktien übernehmen wolle. Aktuell würden zwischen den Parteien weite-
re Verhandlungen geführt.

GUTES JAHR FÜR SPRINTIS Ein aufregendes Jahr hat der Würz burger
Großhändler für Druckerei bedarf nach eigenen Angaben hin ter sich. Der
Um satz stieg im zweistelligen Pro zentbereich und die Anzahl der Be -
schäf tig ten ist weiter gewachsen. Auch das im Jahr 2011 gebaute Hoch-
regallager sei schon wieder bis zum letzten Platz gefüllt. Um dem weite-
ren Wachstum Raum zu geben, will sich Sprintis 2013 weiter vergrö ßern.
Der Bau eines neuen Büroge bäudes sowie einer weiteren Lager halle mit
über 1.700 Palettenplätzen ist bereits in Pla nung. Auch das Produktport-
folio wird bei Sprintis erweitert. »Durch den stän digen Dialog mit Kunden
entwickelt sich Sprintis im mer weiter«, kom mentiert Chris tian Schenk die
Sorti mentserweiterungen wie Prospekt halter, Fla schen ringe oder Schei -
benmagne te aus Neodym. V www.sprintis.de 

REGULUS GEHT AN FOLEX Die Unternehmensgruppe Folex hat zu Jah-
resbeginn das Erlange ner Beschichtungsunternehmen Regulus GmbH
übernommen. Folex will damit seine Position als Spezia list für die Verede -
lung und Beschich tung von Folien und ande ren Mate rialien für den Digi-
tal- und Großformatdruck ausbauen. Folex produziert nunmehr an drei
Standorten (Seewen in der Schweiz, Köln und Erlan gen) mit unterschied-
lichen Produk tionsschwerpunkten. V www.folex.de

DRUCKFARBEN HERSTELLER ERWORBEN Die Quantum Kapital AG hat
die Ausgründung des Geschäftsbereichs Offsetdruckfarben der BASF in
Maastricht, Nieder lande, abgeschlossen. Der nun als Imex Printing Inks
B.V. fir mierende Hersteller von Heatset-Farben übernimmt alle dem Ge -
schäft zu ge ordneten Mitar beiter in Maastricht. Quan tum Kapital will
eine Wachstumsstrategie verfolgen und die Marktposition bei Off set -
druck farben ausbauen. Über den Kaufpreis wurde Still schwei gen verein-
bart. V www.quantum-kapital.com V www.imex-printing-inks.com

Noch immer Verlust, aber:
SCHWARZE ZAHLEN 
IM 3. QUARTAL
Die Heidelberger Druckmaschinen
AG ist im 3. Quartal in die schwar -
zen Zahlen zurückgekehrt. Der Um -
satz verbesserte sich von Oktober
bis Dezember 2012 um 9% auf 
688 Mio. €, sodass ein Gewinn von
16 Mio. € blieb. Im Vorjahr schrieb
der Druckmaschinenbauer noch
einen Verlust von 14 Mio. €. »Der
Geschäftsjahresverlauf liegt im
Rahmen unserer Planungen. Das
dritte Quartal zeigt die Fortschritte,
die wir so erwartet hatten«, sagte

Gerold Linzbach,
Vorstandsvorsitzen-
der von Heidelberg.
»Wir setzen unser
Ziel, bis Ende des
Geschäfts jah res

2013/14 profitabel zu wer den, kon -
sequent um. Wir liegen auf Kurs.« ��
Unter dem Strich bleibt in den ers -
ten neun Monaten jedoch ein Mi -
nus.�Der Umsatz verbesserte sich
gegenüber dem Vorjahr zwar um
5% auf 1.905 Mio. €, beim Ergeb -
nis nach Steuern fiel dennoch ein
Verlust von 88 Mio. € an. Beim Ver -
gleich mit dem Vorjahr (–79 Mio. €)
müssen laut Konzern die hohen
Kosten für die drupa im Mai 2012
berücksichtigt werden. Die drupa-
Bestellungen sorgten beim Auf -
tragseingang nach neun Monaten
jedoch für eine Steigerung um 12%
auf 2.203 Mio. €. 
Für das Gesamtjahr 2012/13 geht
Heidelberg unverändert von einem
positiven Ergebnis aus. Über ein
Drittel der geplanten Einsparungen
aus dem Effizienzprogramm Focus
2012 käme in diesem Geschäftsjahr
zum Tragen. Zum 31. Dezember
2012 beschäftigte Heidelberg
weltweit 14.563 Mitarbeiter. Die
Anzahl der Beschäftigten sank da -
mit binnen Jahresfrist um rund
1.100 Personen. 
V www.heidelberg.com

KBA erhöht um 2,5%
BOGENOFFSETDRUCK -
MASCHINEN WERDEN TEURER
In den letzten Monaten hörte man
von Preiserhöhungen eher aus den
Bereichen Verbrauchsmaterialien,
Farbe und Papier. Jetzt zieht KBA
aus den gleichen Gründen nach:
Angesichts gestiegener Material-,
Energie- und Beschaffungskosten
will der Druckmaschinenhersteller
zum 15. April 2013 die Preise für
Bogenoffsetmaschinen um 2,5%
anheben. 
KBA sieht dies »als Teil seines Pro -
gramms zur nachhaltigen Sicherung
einer ausreichenden Ertragskraft in
allen Geschäftsfeldern«, heißt es in
einer Mitteilung, der zufolge die
KBA-Gruppe als einziger der großen
Druckmaschinenbauer seit 2009
schwarze Zahlen ausweise. Dieses
Ziel habe der Vorstand nach dem
Stellenabbau, den Kostensenkun-
gen und der Entwicklung einer
neuen Maschinengeneration auch
für das Segment Bogenoffset.
»Wir haben zur drupa 2012 mit der
Rapida 106 und 145 die moderns -
ten und produktivsten Bogenoffset -
maschinen im Mittel- und Großfor -
mat präsentiert. Die innovative
Technik bringt dem Anwender wirt -
schaftliche Vorteile, kosten natürlich
aber auch Geld. Der Markt hat den

Mehrwert dennoch
erkannt«, sagt Ver -
triebsvorstand Ralf
Sammeck. »Aus
unserer Sicht ist der
Wettbewerb in die -

sem Markt zu sehr preisgetrieben.
Zur Auslastung überdimensionierter
Kapazitäten verfolgen manche An -
bieter schon länger eine einseitige
Orientierung auf Marktanteile ohne
Rücksicht auf Verluste. Dies macht
wenig Sinn. Die moderate Preisan -
hebung für unsere Bogenmaschinen
ist technisch gerechtfertigt und
wird zur Ertragsverbesserung bei -
tragen.«
V www.kba.com
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CCE International
MESSEPREMIERE IN MÜNCHEN
PARALLEL ZUR ICE
Vom 19. bis zum 21. März 2013 fin -
det in München die CCE Interna tio -
nal statt. Die Messe für die Well -
pappen- und Faltschach telindus trie
wird zum ersten Mal veranstaltet.
Rohstoffproduzenten und Anbieter
von Maschinen und Zubehör für die
Herstellung und Verarbeitung von
Wellpappe und Faltschachteln stel -
len eine umfassende Palette an Pro -
dukten und Lösungen vor.�
Das Aus stellungsprogramm umfasst
Roh stoffe, Wellpappen-Anlagen,
Converting-Ausrüstungen für Well -
pappe und Faltschachteln, Druck-
Equipment, Vorstufe, Material hand -
ling und Lagerhaltung, Abfallwirt -
schaft, Paketieren, Maschinen- und
Anlagenkontrolle sowie dazugehö -
rige Dienstleistungen.
Die CCE findet parallel zur ICE
Europe 2013 statt, der Leitmes se
für die Converting-Industrie. Die ICE
Europe belegt die Hallen A5 und
A6, die CCE die Halle B5, direkt
gegenüber auf dem Münchner Mes -
segelände. Die Eintrittskarten gel -
ten für beide Messen.
V www.cce-international.com

Media-Mundo-Beirat 
EMPFEHLUNG: NACHHALTIGES
KOMMUNIKATIONSDESIGN
Medienproduktion kann nur dann
nachhaltig sein, wenn auch das zu -
grun deliegende Kommunikations-
design von der ersten Idee bis zum
fertigen Produkt diesen Anspruch
erfüllt. Damit fällt dem Design eine
verantwortungsvolle Auf gabe zu.
Die veröffentlichte 6. Media Mun -
do-Empfehlung gibt konkrete Hand -
lungsempfehlungen für Auftrag ge -
ber, Designer, Konzeptioner und
Medienproduktioner.
»Technisch ist die Makulatur heute
fast auf Null zu fahren. Konzeptio -
nell sind wir leider noch weit davon
entfernt. Design kann und muss
hier Verantwortung übernehmen«,
sagt Oliver Schuh, als Mitglied im
Media Mundo-Beirat maßgeblich
für die Erarbeitung der Empfehlung
verantwortlich.
Die Empfehlung ›Nachhaltiges Pro -
duktionsdesign‹ beleuchtet die ge -
samte Wertschöpfungskette eines
Designs und zeigt die wichtigsten
Stellschrauben auf dem Weg zu
wirklich gutem und nach haltigem
Design. 
V www.mediamundo.biz/beirat/
empfehlungen 

Elanders stärkt USA-Präsenz 
EXPANSION BEI GRAFISCHEN
KOMMUNIKATIONSLÖSUNGEN
Die schwedische Druckereigruppe
Elanders AB hat die Midland Infor -
mation Resources in Davenport,
USA, übernommen. Der langjährige
Geschäftspartner von Elanders soll
unter Beibehaltung seines Namens
vom bisherigen Management wei -
tergeführt werden. Der Kaufpreis
beläuft sich laut Elanders auf etwa
23 Mio. US-$. Midland ist Anbieter
von Content-Management-Diens -
ten, bedarfssynchronen Liefersys te -
men für Digitaldrucksachen sowie
Fulfillment- und Distributions-
dienstleistungen im Printmanage -
ment. Für das Geschäftsjahr 2012
rechnet das Unternehmen, das der -
zeit 180 Mitarbeiter beschäftigt,
mit einem Umsatz von 29 Mio. $. 
Elanders ist bereits seit 2008 in den
USA aktiv und baut mit der Akqui si -
tion seine Präsenz in Nordamerika
aus. Der US-amerikanische Markt
für Print und grafische Kommuni ka -
tionslösungen sei mit einem ge -
schätzten Jahresnettoumsatz von
200 Mrd. $ der größte der Welt,
heißt es. Als Wachstumsmotor sehe
man hier den Digitaldruck, der bei
Midland derzeit rund 10% des Jah -
resumsatzes ausmacht und stark
wachse.

Prinovis
DRUCKEREI IN ITZEHOE WIRD
GESCHLOSSEN 
Der Strukturwandel in der Branche
fordert sein nächstes großes Opfer.
Der Medienkonzern Bertelsmann
schließt seine Druckerei in Itzehoe
mit mehr als 1.000 Beschäftigten.
Damit fallen bei der Konzerntochter
Prinovis, Europas größtem Tief -
druckkonzern, mehr als ein Viertel
der 3.800 Stellen weg. Itzehoe, wo
›Spiegel‹,›Stern‹ sowie Kataloge für
Ikea und Otto gedruckt werden,
arbeite nicht mehr wirtschaftlich,
teilte Prinovis mit. Als Hauptgrund
für die Stilllegung des Standorts
Itzehoe wird eine im Vergleich zu
den anderen Betrieben (Ahrens -
burg, Dresden, Nürnberg und Liver -
pool) geringere Wettbewerbsfähig-
keit in Bezug auf Personalkosten
und Effizienz des Maschinenparks
genannt. Letzteres kommt aber
nicht von ungefähr. In Itzehoe wur -
de nur mäßig investiert, während in
Ahrensburg eine leis tungsfähige
Tiefdruckmaschine aus dem Be -
stand des 2008 geschlosse nen Pri -
novis-Standorts Darmstadt sowie
moderne Sammelhefttechnik in
Betrieb genommen wurde. Auf die
Aufträge können nun die übrigen
Druckereien des Konzerns hoffen,
die ebenfalls mit schwin dender
Auslastung kämpfen. 
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HÖNLE ÜBERNIMMT GRAFIX Die Hönle Gruppe hat am 21. De zember
2012 alle wesentlichen Vermögensgegenstände der insolven ten Grafix
GmbH übernommen. Erwerber ist eine Tochter gesellschaft der Dr. Hönle
AG, die die Geschäfte zukünftig unter dem etablierten Namen Grafix
GmbH fortführen wird. Als Kaufpreis wurde ein niedriger einstelliger
Millionenbetrag verein bart. Der Erwerb wurde Anfang Ja nuar 2013
rechtskräftig. Die Grafix GmbH in Stuttgart, die am 15. Oktober 2012
Insolvenz beantragt hatte, ist Hersteller für Peri pheriegeräte wie Tro -
cknungs- und Bestäubungssysteme, Systeme für die Feuchtmittel -
aufbereitung und die Farbwerks temperierung. Grafix beliefert mit diesem
Produkt pro gramm Druckereien und Druckma schinenhersteller. 

BERTSCH ÜBERNIMMT E-PRO Die Bertsch Group hat zum 1. Januar
2013 die E-Pro Solutions GmbH mit ihrem Produktportfolio (PIM- und 
E-Katalog) übernommen. Mit der Übernahme erweitert die Grup pe den
Ausbau ihrer Bereiche PIM (Product Information Management) und DAM
(Digital Asset Management). Zudem erhofft man sich Entwicklungspo-
tenziale in neuen Geschäftsfeldern wie Mobile und Social Commerce
sowie Marketing- und Vertriebsoptimierung.
Die Bertsch Group umfasst derzeit 20 Unternehmen aus IT, Publishing,
Agenturen, Sport, Musik und Fashion. Insgesamt arbeiten rund 400 Mit-
arbeiter an sieben Standorten in Deutschland, die einen Jahresumsatz
von über 35 Mio. € erwirtschaften.�Bertsch hatte im März 2012 zu sam -
men mit der Evers-Frank-Gruppe PPI Media übernommen.

STANDORT AUSGEBAUT Die Achilles Gruppe, Papierveredler und Anbie-
ter individueller Präsen tationsprodukte, hat ihren Standort in Flörsheim
ausgebaut. »Durch In vestitionen in neueste Technologien können wir
unseren Kunden jetzt neue Veredelungsmöglichkeiten bieten«, erklärt
Thorsten Drews, Ge schäftsführer der Achilles Gruppe. Dadurch kön nten
zudem die Produktionszeiten ver kürzt und lösemittelhaltige Farben so -
wie Farben auf wäss ri ger Basis auf Materialien bis drei Millimeter Stärke
verarbeitet wer den. Schwerpunkt der Veredelungen ist neben der Folien-
kaschierung vor allem der Siebdruck. V www.achilles.com

AUS FÜR VIRTU LFP-DRUCKER Nach gut zwei Jahren beendet Wifag-
Polytype sein Engagement im Large-Format-Printing und gibt nach einem
Bericht der ›Freiburger Nachrichten‹ das LFP-Geschäft mangels Rentabi-
lität auf. Der Pro duktionsstandort der Virtu-Großformat-Flachbettsyste-
me im schweizerischen Fribourg wird geschlossen, elf Mitarbeiter sollen
die Kündigung erhalten haben.�Erst 2010 hatte die Polytype AG das
Unternehmen von Spühl übernommen und zur drupa 2012 das Virtu-
Flaggschiff Quantum in den Markt eingeführt.

UNTER DEN NACHHALTIGSTEN Ricoh gehört zum neunten Mal in Fol-
ge zu den Global 100, den hundert nachhaltigsten Unternehmen der
Welt. Dies wurde auf dem Weltwirt schaftsforum in Davos be kannt ge ge -
ben. Die Auszeichnung würdigt Un ter nehmen, die am besten aufge stellt
sind, um in einer Welt des ›sauberen Kapitalismus‹ Wachs tum zu erzielen.
Der wiederum be rücksichtigt soziale, ökonomische und ökologische As -
pekte. Seit Bestehen der Liste im Jahr 2005 wurde Ricoh jedes Jahr unter
den Top 100 geführt. Ricoh sieht dies als Bestätigung dafür, dass der
Fokus auf einen nachhaltigen Ge schäftsbetrieb tatsächlich etwas be -
wirkt. V www.ricoh.de 
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Nach erfolgreichem Abschluss der
Integration von Canon und Océ in
Deutschland hat das Krefelder Un -
ternehmen nun auch das Geschäft
zusammengeführt. Dabei geht die
Océ-Deutschland GmbH komplett
auf die Canon Deutschland GmbH
über: aus der Océ-Deutschland
GmbH wird die Canon Deutschland
GmbH. Das Océ-Logo findet als Pro -
dukt marke unter dem Dach von
Canon ein neues Zuhause. 
Nachdem Canon Inc., Tokio, am 22.
Dezember 2011 bekannt gegeben
hatte, die Majorität der Anteile von
Océ übernommen zu haben, star te -
te die Integration von Canon und
Océ in Deutschland im Mai 2012.
Ein Management-Team, bestehend
aus Führungskräften beider Organi -
sationen, hat die Struktur und die
Prozesse des neuen Unternehmens
festgelegt. 
Die Verwaltungen von Canon in
Krefeld und Océ in Mülheim bleiben
erhalten und werden parallel ge -
nutzt. Hauptsitz ist Krefeld, Vertrieb,
Marketing und kaufmännische Be -
reiche werden in Krefeld operieren.
Service und Support, Trainings cen -
ter und Showroom werden sich in
Mülheim befinden. Aufgrund einer
effizienteren Kostenstruktur, der
Bündelung von organisatorischen
Ressourcen und der Schaffung von
repräsentativen Showrooms, fasst
Canon den regionalen Direktver -

trieb im Business-Geschäft auf acht
Hauptstandorte in Hamburg, Berlin,
Dresden, Dortmund, Mülheim an
der Ruhr, Frankfurt/Neu-Isenburg,
Stuttgart/Leinfelden-Echterdingen
und München/Poing zusammen.
Jeppe Frandsen ist weiterhin Ge -
schäftsführer der Canon Deutsch -
land GmbH mit der Consumer Ima -
ging Group (CIG), der Business
Imaging Group (BIG) und der Pro -
duction Printing Group (PPG). 
Bei der Consumer Imaging Group
und dem dazugehörigen Service im
Regional Competence Center hat es
keine Änderungen gegeben. Der
Bereich wird von Jürgen Schmitz
geleitet. 
Die Business Imaging Group ist in
zwei Kundenkanäle geteilt: Direct
Sales unter der Vertriebsleitung von
Tuncay Sandikci und Partnerchannel
unter der Leitung von Fabian van
Hoegee. BIG umfasst die Produkt -
gruppen Office und Professional
Print (Cut Sheet/Einzelblattsyste-
me). 
Die  Production Printing Group um -
fasst Wide Format unter der Leitung
von Thomas Haep. Wide Format ver -
eint die Canon Großformatdrucker
und die Océ Wide Format Printing
Systeme. Hinzu kommt Commercial
Print mit den typischen Océ Endlos -
drucksystemen, geleitet von Micha -
el Krebs. Der dritte Bereich ist das
zusammengefasste Dienstleistungs-
und Beratungsgeschäft von Canon
und Océ. Leiter dieses Berei ches
Business Services ist Raik Spän -
kuch. 
Beide Unternehmen zählten zum
Ende des Jahres 2012 inklusive
ihrer Tochtergesellschaften ins ge -
samt 2.340 Mitarbeiter. Aufgrund
von Synergieeffekten und strafferen
Prozessen sei ein Personalabbau
von etwa 140 Stellen nicht zu ver -
meiden, teilt Canon mit. Ein ent -
spre chender Sozialplan wurde im
Januar 2013 unterzeichnet. 
V www.canon.de

Océ-Deutschland GmbH wird 
Canon Deutschland GmbH 
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Das Unternehmen Stamagraf Grafische Maschinen ist seit 1. Januar 2013 offizieller Vertriebs- und Servicepartner der MB Bäuerle GmbH für den Raum 
Bayern. • Im Rahmen der jährlichen Weihnachtsfeier der IST METZ-Gruppe gab es für 38 Mitarbeiter der zugehörigen Unternehmen eine besondere Besche-
rung: Sie wurden für ihre langjährige Betriebszugehörigkeit geehrt. • Ilford vertreibt ab sofort die Proofmedien aus der Matchprint-Serie von Kodak. Das
Unternehmen wird alleiniger Anbieter weltweit und bietet die Tintenstrahl-Medien in Lizenz an. • Die Konica Minolta Business Solutions Deutschland
GmbH ist seit Kurzem Mitglied des Bundesdeutschen Arbeitskreises für Umweltbewusstes Management (B.A.U.M.) e. V. Der Verein ist mit rund 550 Mit-
gliedern die größte Umweltinitiative der Wirtschaft in Europa. • Die Ulmer Agenturgruppe Prozess Piraten hat sich 2012 ver größert und mit der Design-
Agentur Gute Aussicht eine weitere Exper tise unter ihr Dach geholt. Die Agen tur gehört seit Oktober 2012 zu 50% der Agenturgruppe.

KURZ & BÜNDIG 

Fujifilm 
NEUE PRODUKTIONSANLAGE
FÜR DRUCKTINTEN
Fujifilm hat eine neue Produk tions -
anlage für Tinten in Broadstairs in
Großbritannien eröffnet. Die Inves -
ti tion in die Fertigungsanlage sowie
die Modernisierung der Forschungs-
und Entwicklungsabteilung sollen
das En gagement im digitalen Groß -
format bereich unterstreichen.
Planung und Fertigstellung der Ein -
richtung für Digi tal tinten erfolgten
über zwei Jahre mit Mitteln von
mehr als 4 Mio. €, wobei weitere
2,5 Mio. € in die Modernisierung
des Forschungs- und Entwicklungs -
bereichs investiert wurden.
Auf einer Grundfläche von 1.800 m²
soll der neue Fertigungsbereich der
prognostizierten 56%igen Produk -
tions ausweitung von UV-Tinten in
Chargengrößen von bis zu 4.000
Litern Raum bieten. Diese Umsatz -
prognose spiegelt die Nachfrage
nach Fujifilm Inkjet-Lösungen für
den großformatigen Inkjet-Bereich
wider und bestätigt, wie erfolgreich
das Unternehmen seine Kunden bei
der Umstellung auf die sich auch
weiter expandierende Digitaltech -
nologie berät und begleitet. Jährlich
können bis zu 6.000 Tonnen Tinte in
der neuen Anlage produziert wer -
den, wobei verschiedene Verpa -
ckungs größen, von 250 ml Beuteln
mit RFID-Tags über Kartuschen für
Digitaltinten bis hin zu 10-Liter-Ge -
binden für hochleistungsfähige
Großformatplattformen, angeboten
werden.
V www.fujifilm.eu

Mitsubishi/Ryobi
BOGENOFFSET-JOINT-VENTURE
IN PLANUNG
Die beiden japanischen Druckma -
schinenhersteller Mitsubishi Heavy
Industries Printing & Packaging
Machinery und Ryobi prüfen derzeit
eine mögliche Zusammenlegung
ihrer Bogenoffsetsparten in einem
Joint-Venture. Wie Mitsubishi mit -
teilt, sind entsprechende Verhand -
lungen aufgenommen und ein Let -
ter-of-Intent unterzeichnet wor den. 
Beide Unternehmen produzieren
und verkaufen Bogen offsetmaschi -
nen, sind aber vom rückläufigen
Absatz der Maschi nen in den indus -
trialisierten Ländern betroffen. An -
dererseits erwarten beide Hersteller
einen steigenden Bedarf an Druck -
maschinen in den Entwicklungs-
und Schwellenländern und wollen
sich daher im insgesamt wachsen -
den Weltmarkt besser präsentieren.
Eine abschließende Vereinbarung
soll bis Ende Juni 2013 getroffen
werden. Bis dahin werden mögliche
Synergien und Kosteneinsparungen
bei den Produktlinien, in der Pro -
duktion sowie beim Vertriebs- und
Servicenetz überprüft. ��
Die 2004 gegründete Mitsubishi
Paper & Packaging baut neben Bo -
genoffsetmaschinen auch Heatset -
offset-, Zeitungs- und Con verting-
Maschinen. Ryobi ist als 1943 ge -
gründetes Unternehmen als Misch -
konzern Zulieferer für die Auto -
mobil industrie, stellt Werk zeuge,
Bauzubehör etc. und Druckma -
schinen her.�
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Deutsche Zeitungsleser
71% GREIFEN REGELMÄSSIG
ZUR GEDRUCKTEN ZEITUNG
Eine Reichweite von 49,8 Mio. Le -
sern bescheinigt die ZMG den ge -
druckten Zeitungen in der neuesten
Ausgabe ihrer jährlichen Studie
›Zeitungsqualitäten‹ – trotz sinken -
der Auflagen ein Zeichen für die
anhaltende Relevanz als zentrales
Informationsmedium. Das Gesamt -
angebot der Zeitungen im Internet
erreiche pro Monat 27,2 Mio. 
Uni que User. Insbesondere im loka -
len oder regionalen Bereich halten
nach der Studie 69% der Bundes -
bürger die Zeitung für unverzicht -
bar.
Die Zeitungs Marketing Gesell -
schaft bündelt in der Studie die
neuesten Ergebnisse aus repräsen -
tativen Studien der ZMG, aber auch
externe Forschungsergebnisse. So
widmen beispielsweise die Leser
ihrer Zeitung im Wochendurch-
schnitt 40 Minuten pro Tag, der
Samstagsausgabe sogar 44 Minu -
ten. Eine besondere Stärke des
Mediums ist der Studie zufolge ihre
lokale und regionale Kompetenz:
90% der Leser nutzen den Lokalteil.
Praktisch jeder Leser einer lokalen
oder regionalen Tageszeitung ist
der Meinung, dass seine Zeitung
eine feste Größe in der Region dar -
stellt.  
Die ZMG Zeitungs Marketing Ge -
sell schaft ist der zentrale Marke -
ting-Dienstleister der Zeitungsver -
lage. Die Studie ›Zeitungsqualitäten
2013‹ kann als gedruckter Berichts -
band oder PDF-Datei bestellt
werden.
V sek@zmg.de 

Rekord bei Fusionen 
ÜBERNAHMEN IN DER
DEUTSCHEN MEDIENBRANCHE
Die Fusionen und Übernahmen in
der deutschen Medienbranche
haben im vergangenen Jahr ein
Rekordniveau erreicht. Die Zahl
stieg laut einer Studie der Unter -
neh mensberatung Bartholomäus &
Cie um 10% auf 246 Übernahmen
und Beteiligungen an. Noch deutli -
cher zugelegt hat das Gesamt volu -
men gemessen am Umsatz der
Kaufobjekte, das von 3,5 Mrd. €
auf 6,2 Mrd. € gestiegen ist.
Für die steigende Zahl der Über nah -
men und Fusionen sind in erster
Linie die großen Verlagsgruppen
Axel Springer, Holtzbrinck, Bertels -
mann und Gruner + Jahr verant -
wortlich. Bertelsmann etwa avan -
cierte durch die Fusion der Buch -
ver lage Random House und Pen -
guin zum größten Buchverlag der
Welt.
Aber auch die Konsolidierung bei
den regionalen Tageszeitungen ist
weiter fortgeschritten. So schluckte
die ›Rheinische Post‹ die ›Saarbrü -
cker Zeitung‹ und Aschendorff
übernahm das ›Westfalen-Blatt‹.
Der Anteil der Printmedien bei den
Übernahmen und Beteiligungen
nimmt aber seit Jahren ab. Im ver -
gangenen Jahr betrafen die Hälfte
der Deals die Printformate, vor fünf
Jahren waren es noch zwei Drittel.
Mit 56 Übernahmen und Beteili -
gun  gen entfallen die meisten Trans -
aktionen im Jahr 2012 auf die Fach -
medien. Bei den Publikumsverlagen
waren es 51 und im Bereich Special
Interest 39. Speziell in der zweiten
Jahreshälfte hätten die Deals in -
folge des Konjunkturklimas deutlich
an Fahrt gewonnen, teilte das Bera -
tungsunternehmen mit. 
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Onlineprinters 
TRANSPARENTE BERECHNUNG
UND KOMPENSATION VON CO2

Die Onlineprinters GmbH, eine 
der größten Onlinedruckereien in
Euro pa, bietet ihren Kunden in Ko -
ope ration mit dem Klimaschutz spe -
zia lis ten ClimatePartner die Mög -
lich keit, ihre Printprodukte klima-
neutral zu drucken. Hierfür werden
die CO2-Emissionen jedes einzelnen
Druckauftrags automatisch ermit -
telt und auf Wunsch durch die Un -
terstützung von international aner -
kannten Klimaschutzprojekten
kom pensiert. Dieser zertifizierte

Ser vice (TÜV Austria) ist seit dem
Jahres wechsel 2012/2013 für die
Kunden der Onlinedruckerei unter
der Marke diedruckerei.de und der
internationalen Marke Online prin -
ters in 30 Ländern Europas verfüg -
bar. 
Den klimaneutralen Druck können
sich die Kunden der Onlinedruckerei
mit einer Urkunde aus weisen las -
sen. Für maximale Transparenz
werden bei jedem kli maneutralen
Druckauftrag eine indi viduelle ID-
Nummer und ein QR-Code gene -
riert. Der Kunde be kommt seine Ur -
kunde, welche die Kompensation
von Treib haus gasen durch zusätz -
liche Klima schutz maß nahmen be -
scheinigt, zum Down load. Zusätz -
lich steht das Druck-ID-Logo ›Cli -
mate Partner – klimaneutral‹ zum
Download bereit und kann in die
Druckdaten integriert werden. 
V www.climatepartner.com
V www.diedruckerei.de

Zertifikatsübergabe: Martin Betz (r.),
technischer Betriebsleiter der On -
lineprinters GmbH, hat mit Moritz
Lehmkuhl, Geschäftsführer der Cli -
matePartner, den richtigen Partner
gefunden, um das Klimaschutz-En -
gagement der Onlinedruckerei wei -
ter auszubauen und Kunden in ganz
Europa klimaneutrale Druck produk -
te anzubieten.

Fujifilm-Spende
PROZESSLOSE DRUCKPLATTE
HILFT 
Fujifilm Europe hat im zweiten
Quar  tal seiner für ein Jahr geplan -
ten Unterstützung von WaterAid,
einer international aktiven Wohl -
tätigkeitsorganisation zur Verbesse -
rung des Zugangs zu Wasser, sani-
tärer Grundversorgung und Hygiene
in den ärmsten Ländern der Welt,
weitere 16.077 € gespendet. Damit
ist die Gesamtsumme auf bisher
26.757 € gestiegen.
Als Teil der Initiative, die im Mai
2012 begann, spendet Fujifilm

einen Teil des Umsatzes von jedem
in Europa, dem Mittleren Osten und
Afrika verkauften Quadratmeter der
prozesslosen Offsetplatte Brillia HD
PRO-T3 an WaterAid. Die Tatsache,
dass für die Verarbeitung dieser
Druckplatte kein Wasser erforder -
lich ist, hat Fujifilm zu dieser Aktion
veranlasst. Dabei hat man zu Be -
ginn der Aktion nicht so schnell mit
solchen Zahlen gerechnet. »Rück -
bli ckend haben wir mit 30.000 €
für zwölf Monate geplant«, sagt 
Yasufumi Morimoto, Senior Vice
President Fujifilm Europe GmbH.
»Dass der zu spendende Betrag
schon nach einem halben Jahr mehr
als 26.000 Euro erreicht hat, ist ein
überwältigendes Ergebnis. Fujifilm
ist bei seinen Aktivitäten der Um -
welt verpflichtet. Daher freut es
uns, WaterAid mit unseren Spenden
unterstützen zu können.«
Susie Kennedy, Corporate Account
Manager von WaterAid, fügt hinzu:
»Wir sind glücklich, mit dem Geld
den Bau von Sanitäranlagen an
Schulen oder der Installation von
Wasserpumpen das Leben in eini -
gen der weltweit ärmsten Ge mein -
den mit dem Zugang zu sau berem
Wasser zu erleichtern.«
V www.pro-t3.com

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

Die Basler Zeitung Medien-Gruppe
(BZM) schließt ihre Druckerei ›Die
Zeitungsdrucker Schweiz AG‹ per
Ende März 2013. Damit verlieren 
74 Angestellte ihren Job, elf werden
frühpensioniert und zehn weiteren
werden zusammen mit drei Lehr -
lingen Jobs beim Verlagskonzern 
Tamedia angeboten. Dieser soll
künftig auch die ›Basler Zeitung‹
(BaZ) drucken. 

Für die Gewerkschaft Syndicom ist
die Schließung der Druckerei eine
Katastrophe, die sich jedoch ab ge -
zeichnet habe. Verantwortlich seien
vor allem Fehler der Vergan genheit:
Die Druckerei sei von An fang an zu
groß gewesen. Die 2003 installierte
Druck- und Ver sand an la ge leidet
unter schwacher Auslas tung. Bis
2007 wurden noch 300 Mio. Zeitun -
gen im Jahr gedruckt, 2012 waren
es nur noch 160 Mio. Ex emplare.
Der Umsatz schrumpfte gleichzeitig
von 75 Mio. CHF auf 23 Mio. CHF.
So resultierte zuletzt jedes Jahr ein
hoher einstel liger Millionenverlust.
Die BZM nennt als Gründe den Ver -
lust großer Druckaufträge (darunter
eine Teilauflage der Coop-Zeitung)
so wie sinkende Zeitungsauflagen
und schwindende Umfänge. Rolf
Boll mann, CEO der Basler Zeitung
Me dien, sagte in einem Interview,
dass die Druckerei nur die ›Basler 

Zei tung‹ und den ›Baslerstab‹ als
eige ne Produkte für die Auslastung
der Druckmaschine habe, was ledig -
lich einen Anteil von etwa 10% am
derzeitigen Druck volumen ausma -
che. Die Dru ckerei müsse also zu
90% mit Fremd auf trägen ausgelas -
tet werden, was beim aktuellen
Preisverfall und dem herrschenden
starken Wettbewerb nicht mehr
möglich sei.
Der Auflageschwund der ›BaZ‹ wird
von Kritikern allerdings auch als
hausgemacht be zeichnet. Unter
dem neuen Chef redakteur, dem
Blocher-Biographen Markus Somm,
und dem von ihm eingeschlagenen
harten Rechtskurs sowie nach dem
heimlichen Ein stieg von SVP-Natio -
nalrat Christoph Blocher als fakti -
scher Eigentümer hagelte es seit
2010 Abo-Kündigun gen. Akzeptanz
und Auflage der Zeitung sind seit -
her geschwunden. 
Die Druckereischließung hatte Blo -
cher bereits Ende Oktober 2012
persön lich angekündigt. In einem
Interview mit der Schweizer ›Sonn -
tagsZeitung‹ sagte er, er strebe eine
BaZ pur an, eine unabhängige Zei -
tung ohne andere Konzernteile. Sei
die Dru ckerei nicht ausgelastet,
müsse sie dichtmachen.
Zwar forderte die Medien gewerk -
schaft Syndicom einen Auf schub
der Schließung, um Alternativen
eine Chance zu geben, diese Alter -
nativpläne haben sich aber offen -
bar zerschlagen.
Der Verwaltungsrat der National
Zeitung und Basler Nachrichten AG
hat nun beschlossen, den Betrieb
der Zeitungsdruckerei Ende März
definitiv zu schließen, nachdem
während des Konsultationsverfah-
rens keine realisierbaren Vorschläge
zur verlustfreien Weiterführung der
Zeitungsdrucker Schweiz AG einge -
reicht worden seien, teilten die
Basler Zeitung Medien mit. Die
›Basler Zeitung‹ kommt also defi -
nitiv ab 1. April 2013 aus Zürich.

›Basler Zeitung‹ wird künftig 
von Tamedia gedruckt 

Basler Zeitung Medien schließt ihre Druckerei
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Die neue KBA RotaJET 76
Inkjet-Digitaldruck von Offsetprofis
Die KBA RotaJET 76 ist eine Inkjet-Rotation der neuesten Generation für 
industrielle Digitaldruckanwendungen mit hohen Anforderungen in puncto 
Leistung, Qualität und Wirtschaftlichkeit. Sie verbindet das umfassende 
Know-how von KBA im Druckmaschinenbau mit den intensiven Erfahrungen 
eines global tätigen Druckereikonzerns mit digitalen Drucksystemen. Gerade 
weil wir im Offsetdruck stark sind, wissen wir, worauf es im Digitaldruck 
ankommt. Wir verstehen die Sprache der Drucker und legen Wert auf Qualität 
und Verlässlichkeit. Mehr Infos? Anruf genügt.

Koenig & Bauer Aktiengesellschaft (KBA)
Würzburg, Tel. +49 (0)931 909-0, kba-wuerzburg@kba.com, www.kba.com
Radebeul bei Dresden, Tel. +49 (0)351 833-0, kba-radebeul@kba.com




